Zeitschrift: Der Sammler : eine gemeinnitzige Wochenschrift fir Bliindten
Herausgeber: Bernhard Otto

Band: 1(1779)

Heft: 5

Artikel: Ueber den Erdapfelbau, besonders in Absicht auf die Weite, in welcher
die Pflanzen von einander stehen

Autor: [s.n.]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-543475

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-543475
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

3.—3.‘.3 k- o)g“f 9?

bet S‘nﬂftwu ban aen {nmen fonmn 7. 1"1‘0 wenn tucu’ﬁ
et jenen .@auten, Die man 3u buﬁm Qst’tﬁld} angewene
det Bat 5ufaﬂ:gez wuﬁ i J)t gt{?{m)en 1&, IhIg mzhere
1imftande die ,\..sxrft.ug Nvou aeh uwert {)aﬁen, fann 8
jenn  man die (‘f:adﬂ ’*em Qifall, 1' “tlnﬂ, zud)t -¢in
auberma{ gei‘cbe{)eu’ f‘;m ﬂd)cwt I)a[te ich, bas %;L[),
wenn die Rranﬁ)ezt i Ijrscf)[h:n @rabe gcﬁtegen geres
'fen, unabgegegen perftharren 611 Iaﬂlu; und 1vo man ja
yon andern @SeLrend} madjen Will aI!e fonrt nntftzg
gefmbene %orf” c{}t it b;e;en Sbcmten, big fof fche in Dig
@SerbL gebrad)t mor?‘em fu,mr forgfafrzg avumveann,

s %t Hud)t war ed f:z*e ubwﬁt jige Sovafalt, wenn man

baﬁ Rovﬂ"tuff borber obllig twegfhuitte?
P -vi s440 tt

“>’Mﬂ—*’4 m“-"”” : 4@wfwu-@

ﬂeb\ev oo S bupfabau ’ be{bn%ers in: by
ncbt auf oic wettef in welcher die Dﬂmv
5en von einander fiehen.

L(%lg ben %cmcr ("J‘mnmfungeu b (5£. 1772.) -

o viele wollen an bem @Erbretrb a8 et rfbaven, unbd
panzen fie Hochitens cinen Halben Schub weit von cinan:
Der: aber auch Dicfes ift , nebft -dem taf fie auf der an-
bem* Site ben Saaitren m:tfdm cuiben, cine (Lf)abf che
Gﬁarfamfett Qﬁemx bic Ltbe gut und wohl gerubtt n’h
fo foﬂen die gemeien @wbap{c! wenigffens 2 oder gar 3,
bie @nghﬂ:{)en groﬁm aber 4 Bi3 s Gd)ut)e mett pON
f‘ﬁﬂ“bﬂf ﬂepﬂaust erten,  Die Wurvseln breiten fich. fo
_roett a:uﬁ, alg ¢3 tt)uen moglich it 5 fie bilben @rbapfeb -
Diefe wieder andere Wuryeln , welche  abermal Friichte
mgen, Senn Diefe Plass gum Wachfen ‘1nd  genugfame

: Mahrimg



36 W, ¥ &

mabmnq habas, {0 toerden fie, ool in ber. &mcnge
alg Groffe, die Quuung cined mehren Erdreichs reichlich
Besahlen. Aber ivag olf von folchen Herfommen ; wenn
die Wurseln fich untereinander verwifeln, und cinander
die Nabring vauben 7. Die Crfabrung Hat auch gewiefen
Daf in gutetn, twobl gerniivtent und gedungtems  Lande
eben Davum e Crbqpﬂ[ faft gy in Stengel und Kraut
getrieben Haben , weil fic nicht weit genug vou cinandey
entfernt waren, da I)ntjcgm, enn fie in gcbongcr
QBeite licgen, bie Rengungsfraft  voltommen auf die
QWurjeln  treiben , und fowodhl viefe ald grofe Fruchte
seugen fann.  Giner dhnfichen Crfpaving der Mube will
man fich bediencn in Anfehung der Tiefe; in welcher
man fie pAanget,  Mian glaubt viel gethban v Habew,
soenn mtan e 6 Sole tief frecft, da man doch felbft die
Stitde , ja die Angén 10, 12 bid 15 Jokle tief, je nach
DBefchaffenbeit ves Eedreichd , pansen {olite ) nidht nur aug
ehenn Demfelben Grunde wie in Anfebung ber Entfernung
foudern auch weil fic dadiech vor der grofien. Sonnenbife
mmd  Tedcfene, auch dem Gefriceen im Friubling und
Heebft - gefchivenct find 5 cin anberee grofice Bortheil iffy
bag ein o tief bearbeiteted Land bernach deflo mehr zu
andern wausm wn o viel wuhamen benuet toeeden
Tany, -

S war, fagt der BVafaffer, Telten Sommer Hoch
umvillig u fehen, bafl man fo febr an der alten Weife
dic Crdapfel famm cinen, oft nur eine Halben chub
vou einander 3u planien balt s nicht nue berivitreten fich
Dic Pangen dureh ihre Stangel und Qlcﬁe, Dag toeder
Dad 2Auge uoch die Hande bid auf den Boden brmgen
fonnten : wie folte man Dann nur dag Unfraut auﬁmteu
fmmen‘? Wie ERaum haben fie bauﬁm" SBon ber hicsu

O nothigen



W, B g 37

uothigen Crde nidht u veden; denn \vo foltte fie ber,
foimmen ? Sch babe DHiebei dew Pangern guv Betraditung
nbcelafienn , daf fie alle Baunte und Stauden, und andes
re Sewadife , Raben, Kabid, Kobl, Lattich , Diangofd
. £ £ emer gaviffen Entfernung von einander. pfians
sen s warnm 2 weil ihre Augen ihnen Die Grofe derfelben
porficllen, und fic glauben machen, fie haben, um eins
ander nicht im Wege 3u fFeben; folehee  Entfernung nos
thin; Daf aber nun einmal ihre Ucberlegung nicht bid
in_ dic Erde bringe ) und ihnen vorfielle; daf die Wurs
seln jence Pangen nicht BVerhaltnifmdgig grof und able
roich) find, bingegen die drei, ywei , humdert, jar iy 6o
pber 40 Crdapfel, bie aus einem Hevfomsmen Edunen , in
pem Boden cinen  giemlichen FRaum evfodern; wie fie: fich
Deffen ubeviengen tonnen, wenn fie cine {oldhe Anzahl nup
vou fich auf einen Tifeh legen. - ber: wad ift: diefer Raum
gegen Die nothige Nabrung 2 Feder  Exdapfel: muf die
fcme Baben ; Hiemit nue o gevechuet fo viel , oder twes
nig minder, ald so andere Pangen, und dennod) - geben
fie Diefen mebr Raum ald so Erdipfeln! . Andere haben
fie ungeachtet meiner  Warnung in einenw  guten Garten
gepflant , und  noch nehr bedingt, da dann alles bevgee
- ftalt in dag Kraut gewachfen , daf man bald mebrers

Nuizen aud diefem jum %tebfuttern, alg aus den .ﬁnnb
len.bétte gichen Eonmen. '

»HHW@@JWH@—M- |

J\umtftucf frifchen Salat des YWinters in dev
 Stube obne $Erde aus blofiem Wafier
i weniger Jeit u seuden. 5

. an nimmt eine fache Sehnffel ober einen Eeueﬁ,
fci;lqgt in der mittlern Rinde deffelben bid an den RNand

sine alte abgenupte unb Daber toeiche: Serviette devgeftalt
zufammcn,




	Ueber den Erdäpfelbau, besonders in Absicht auf die Weite, in welcher die Pflanzen von einander stehen

